
Eenefizveranstaltung von Monty Roberts in winterthur
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Monty Roberts kommt. Diese Ankündigung lässt Pferdefreunde weltweit in Begeiste-
rungstaumel vertalbn. vorverkaulsstellen werden gestürmt und ve osungen, wie die
auf der Kavallo-website werden mit Einsendungen überhäuft, so auch diesmal,
als der <(Pfedeflüsterer> eine Benefizvorstellung für die stiftung Forschung für das
Pferd qab.

.' 1 p. i,1'. F, t t t - r f l ,

h eincm pc6önlichcn Intcrlicw mit Kavauo-
CheFedaktonn Bnglt Hermann sprach der
Plydefl üst$q unr* ardqqn übü seine B+
zlehüng ar Schweiz, seiD neües Buch (The

Hoßes in my Life,, sine Leiden$hali füß
Flicscnfischcn und üb( dic haufisstcn Fd,
ler, die Besit2er in Ungang nnt ürcn Ffer

(Mr Roberß, sie arbehen rlnd unden Glo,
bus mit den untertchiedlichsten Probl€m-
pferden. Unter5.heiden ei.h die Probleme
d.r Pferdehalter auf den veß.hiedenen
kntinenten oder lämplen alle mit den
gl€ichen S.hwierigkeiten, wel<he5 ist der
!dlimmste Fehlei, den di€ Halterhachen?'
(Konsequenz, Verlraueb und gegedseitiger
Rclpckl snrd dro drci Süulen aüfdenen cnr
fmktionrerende Partnerschaft zwischen
Men$h und Plcrd aufsebaut isr sobald ci
nes der Elenrente abhand€n kommt, snrd
SchwCrigkeilen vorprogrannnerl. MehG
heirlich sind die Pferdehalter nicbt kons.-
queitim Uflgans nril dcn Ticßn.linnllq-
lauben si€ elwas und €in and€resMal srafen
sie ein lfed f'n das Bleiche V*haltei. das isr
ruid !m den Edball der wohl !n häufigsten

Srupst mich ein Pferd an, veilich einenAp-
fcl in der riand habe, und ich gcbc ihm don
Apfel, so isr do falsdr. Aus den anfäng-
lichen Stupsen wnd schnell ein zudringli
ch$ Sto$ei nit de$ Kopi um dc Ford+
rug nach Leclierlk Nactdruckzu re.leihen.
Also gilt 6, bein sstei Stupser thr und
d.utlich Non a sagei, damit das Pferd
w€is. dzss solches Verhallen uneNünscht
isr. Odr rir mn ein Pierd aui dcn Iu$,
muss ich ih6 deurlich. abcr don.och ohne
Ce$llt z.ie.!, dass oir dieses verhalten
nich b.ha,{t. Eb.tuo dulde icb nichr, dds es
b.n.l( Enn ich m.ii Frünsincksbrot c$.
Eb.@ *G d,.5 Pferd ler.en Düs, w6 es
düf ud chr tLn: mß lbd auch der
Md$b b.ß,r eio. dß Reble ds Pferdes

äp

weltuveit gift Manty Raber5 aß der Fachnann, wnn 6 un schv,ueige cder vehahüsge

zurospcklicrcn, es bcNpielsweise beih Fres-
sen in Rühe zu lassen oderseineBoxnichta
befieten, wenn es schläft. SoNt kann cs zu
kein{ hdmonischcn Pdhüchaft zwiscben
Monsch uM Pferd konmen.D

{Beider Auswahl der Pferde lürdie Show
beobächten sie dat G6chehen stetr nur
au$erhalb det Round Pen, während lhr€
Artittenten nit den Pferden arbeiten. l5t
e5 wichrig lür die show dars sie vo,her
noch teinen pei3önli.hen &ntakt zu de.

(Fürdie Show ah solcbesnichr.lrüher habe
ich schoi beidrAuswahlder Pfeldc Ditse
arbeiter, aber don sind besonded 1998/99
Kririkcr auf den Pler getreten, die nr voG

varfcn. ich{ürdedie Pierde anr Nachmittag
zurechlbiegeo, damit ich an Abend in der
Show Erfolg hütlc. Dem war ndtüilich nicht
so, ab*un ilü€n den wiod aus den Scscln
zu nehnEn, shaue ich bei dd Aüs*ahl der
Pferde nurnoch zu, nutze die zeil, mich mit
den einz.lnen Besitzern über die jewilig€n

Problen€ ihrer Schürzlinse zu unkdaltei
und zeige ihnc. dabei s.hon aul, wo dic Pro-
bhno nn Ungme nit ihrer Pfcldcn licsen,

nln der show haben sie füriedes Pferd nur
wenige Minuten Zeit, [aheuu imme.reidt
lhnen dies, on auch die itörß(hsien
Plerde zu umheh werden 2u latsen,
ängttli.h. Kreatlren in verLau.nsvolle Be-

sleiter uu veMandeln oder Pferde, die



Gespr;kh an Rande: M@ti Rabzns mi ftofeffi törq Auet de'n Pti)sidente des Stiftunge
@t6 det 'tftung Foßchung fi)r das Hed.

(sie waEn 3.hon häufiger in dsr söwdz,
habe. sie eine berondeß Eeziehuns uu

(Ia, die SchweiH sild rirldich ein sehr ner
1es volk, ich fiihle mich sehr wohl hi€r. Zu-
den ist 6 ü. mich eine grosse Ehr€, dass nir
die veleinämedizinische lakullät der Uni-
veßiüit Zürich vor zmi Jahpn für mcinc Ar
ben den Eh&doktoFTitel verliehen lü1.)

(sie abrolviercn unzählise öfientlide Auf.
tritterund urn den Globls, bleibtbei30viel
Ehgageheht lür die Hode übeft.upl
no(h Platz lür ein Privatlebenh
(Nür sebr, sehr weiig. Ich erihnere mich an
viele Janie, in denen ich nicht €in€n eiEisea
Tae Felien hafic. Und auc! jerzt ist €s nicht
viel bsser ge*orden, aber da dic Pfcrde
mein Leben sin4 6törtnich das nicht. wenn
ich doch enihal eind Tag ftr nich habe,
dann gebe ich llieeenfischen. Das irt €in.
Sportan, die mich begeisled.I. diesem Jabr
konnk ich diescn Hobby imneüin eircn
Tag in Kanada und oinon Tag in Neuseeland

ri<h w.igern, in einen Hän9er einzu5cigen,
vom Gegentell zu überzeugen, Reicht die*r
tuze Erlolg, um di€ Probl€me tatsädrlich ru

(Nein, das zu glauben w&e illuso.isch. Ich
kann den Hahem mit mcincr Dcnonstration
iu einer Suppon geben, ihnen zasen, da$
das Pferd a händeli ist und wie. weicften sie

Fdocl' voi moinen Vorsabln ab und lerlalkn
ahaus€ wieder m den ahen Trott, wird das
Pitrd auch sein gewohnles neSativesVerhallen
piedq zeised, gleichgühig ob es eiifral hit
Monty gearhenct hat odcr nicht. .loin up isr
kein Wudcrnnltel. sondern einc crfolgreiche
N4dhodc, dic abs vom Halrr Undedkei veF
langl Die Ußachen turdas F.hLvclhalten von
Pferden liegen ja nichL bei denTieren. sondcrn
bei dei Haltern, die entveder 2u i.lonse-
quo,t, z! srob odcr zu Ncnis feinfijhlis mi1

(Kann wnklkh jeder gewöh.liche Pferde-
besitzer Join-!p praldzier€n?,

da, Join-up isr kcinc Hcxdei Die Cruddbe
gitre snrd bicht zu lernen. Wichtig ist nur,
dNs sichdieBsnzssena! ü das halrcn, was
ich hht, und nichl reßudEn, eiserc Ide€n
Dil cinzubauon, das geht dann 100 prozenlig

(Das htere$e an lhrer wlethode iit unge-
heuer 9rcr3. Zu Taurend€n besuden Pi€r
dehalter ihre 5how5, Vert(hwindend gering
i5thingegen dazu im V€.glei(h die Zahlvon
weltweit ledigliü 19 lizenzierten loin-uP-
lehrern, woran liegt dat?,
(Die Aüsbildung dane vier .hhrc und isl sehr
hdt. Es nelden sich viele lnrer$enten, die
voller Begeisterung besiinen, dahi abq in
vohur d$ Ausbilduns nqken, d6s es unsc-

nein vielbnucht, un dußh2uhdlien. Was in
dq Show so spielerisch au$iehi, ist hatL tu-
bei! die es Süep-by4tep zu dletue. gilt. Ich
will nü die Esten und cine Lizcnz, die ich
€innul vergcbcn habc. wü.de ich jedezqr

edlziehen. weni ich iaststellen sollle, dass der
lizcnziortc TFiß nicht nrch nach oeiler
hohen c.udrceeln arbeitet.D

{Nicht nur die vo. lhnen eniwi(telte Join-
up.Merhode, sondern aurh lhr€ 8ü(h€r
sind Wellerfolge geworden. Dürfe. 5i.h
die deuts.hsprä(hisen Lei€. bald wede'
asf ein neuer Bu<h freuen?D
((D, ich habe ein wen*es Bucheschrieben.
De.Tilellautel: (TheHos€sinmyLif€),Ich

k$c dadn 52 Pfcdc Rcvuc pssnren, dn
mein Leb€n in besonderer Weise geprä8t
od* nich durch eide bestinmle Eigenan
.achh.hig beeindruckt haben. Das Büch
sollte bald in deulsch* Ubdslzmgeßchei

(Mi noberts. lhr diesmalig€r Auftritt in der
Schweiz irt eine Beneiizveranrtaltlng 2u.
gunsten der .stiftung ro6(hung für däs
Plerd,, welchen Srellenwen hat die Stif.

(Dle Stitlüng FoNchung lür das Pferd hat
unter Leitung ihes Stifiungsatspräsidenlen,
Profesor Jölg Auo, in den lctzt€n Jabren
rvertvolle wissenschaäliche Erkennhisse ge-
aomen. Die bestehender und die kommen-
dcn neucn Projckrc bnngcn ncues medizrni-
schcs Wisscn hcNor, das Pferden n aller
welLzugute komnr, das übezeugt mich. Da-
hor ünd durcn meine gutetr peßönlicb€n
Kontakte zu deh Vedn$lrdichen ndchle
ich die Sliftung nit def Veranslaltunc in win

^teben Pfedq beigeinern auch Huhde
Manty Robetls Hiet th qld mit Navaja den
c a b e Espa ho I Rüde n vü Kav a I k> C h ef -
redakuin Biryit Hsrmann.


